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alle informationen 
zum Studiengang 
technomathe-
matik finden Sie 
auch im internet. 
Fotografieren Sie 
dazu einfach den 
Qr-Code mit einem 
passenden reader 
auf ihrem handy*.

*  bitte beachten Sie: beim auf-

rufen der internetseite können 

ihnen kosten entstehen.



Willkommen
im Studiengang
„hochtechnologie ist im Wesentlichen ma-
thematische technologie“, so beschreibt 
eine enquête-kommission der amerikani-
schen akademie der Wissenschaften die 
bedeutung der Mathematik. dieses zitat 
zur bedeutung der Mathematik für unsere 
technologisch orientierte Gesellschaft mag 
auf den ersten blick unverständlich oder 
übertrieben erscheinen. denken wir etwa 
an unseren normalen alltag, so werden 
uns die auswirkungen der Mathematik 
kaum direkt bewusst, denn die Mathe-
matik wirkt im Verborgenen. Sie stellt 
die Grundlagen für die modernen tech-
nologien bereit: Computertomographie, 
e-banking, Mobilfunk, entwicklung neuer 
Schaltkreise, Flughafenlogistik, Such-
maschinen im internet, erforschung von 
Werkstoffen, konstruktion neuer automo-
bile und entwicklung neuer Medikamente 
sind heute ohne Mathematik kaum noch 
möglich oder vorstellbar. Selbst in einer 
einfachen einmalwindel steckt eine Menge 
Mathematik.

die Mathematik war für die natur-
wissenschaften als universale Sprache 
schon immer von großer Wichtigkeit. 
zusätzlich hat die Mathematik in der 
heutigen zeit eine große bedeutung in der 
hochtechnologie. die rasanten entwick-
lungen im bereich der informationstech-
nologie über die letzten Jahrzehnte haben 
daran einen entscheidenden anteil. erst 
die immer schneller werdenden Computer 
zusammen mit ihrer Verfügbarkeit an 
jedem Schreibtisch machten es möglich, 
komplexere (und damit wirklichkeitsnahe) 
mathematische Modelle auch in der Praxis 
für viele anwendungen zu nutzen. 

die darstellung komplexer tech-
nischer Vorgänge durch mathematische 
Modelle und deren anschließende 
Übertragung in entsprechende Computer-
programme stellen heute ein wesentliches 
instrumentarium zur untersuchung eben 
dieser Vorgänge dar. durch  Simulationen 
oder Computer-experimente lassen sich 
entwicklungsprozesse entscheidend 



beschleunigen und kostengünstiger gestal-
ten, denn experimente und Simulationen 
auf dem Computer sind häufig viel schnel-
ler als entsprechende reale experimente.

um eine realitätsnahe Simulation 
eines technischen Prozesses durchzufüh-
ren, sind kenntnisse auf unterschiedlichen 
Gebieten notwendig. zunächst wird ein 
Spezialist benötigt, der die technischen 
und naturwissenschaftlichen hintergründe 
verstehen und analysieren kann: also ein 
ingenieur oder ein Physiker. anschließend 
muss das ergebnis als ein mathematisches 
Modell formuliert werden, das mit 
hilfe geeigneter algorithmen in ein 
Computerprogramm zu „übersetzen“ ist. 
Für die letzten beiden arbeitsschritte 
sind Spezialisten mit Mathematik- bzw. 
informatik-kenntnissen erforderlich. 
Schließlich sind die Simulationsergebnisse 
durch Vergleiche mit realen (gemesse-
nen) daten zu bewerten. in der regel 
müssen anschließend noch Modell- und 
Programmanpassungen vorgenommen 
werden. häufig ist das eigentliche ziel 
der untersuchung eine optimierung 
des Prozessablaufs, die natürlich im 
mathematischen Modell leichter und viel 
preiswerter erreicht werden kann als 
in der realität. zusammenfassend lässt 
sich sagen, dass zur durchführung eines 
Computer-experimentes ein team aus 
Spezialisten (ingenieure, Physiker, Mathe-
matiker, informatiker, etc.) notwendig ist.

da das mathematische Modell 
den wesentlichen kern einer Computer-
simulation ausmacht, sind es häufig 
Mathematikerinnen oder Mathematiker, 
die solche teams auch leiten. das zentrale 
anforderungsprofil an solch eine teamlei-
tung ist ein Gesamtüberblick über die drei 
teildisziplinen:

 Verstehen technisch-naturwissen- >
schaftlicher Vorgänge
 umfangreiche kenntnisse der  >
angewandten Mathematik

 effizientes umgehen mit dem  >
Computer

der Masterstudiengang „technomathema-
tik“ an der Fh aachen hat die Verknüpfung 
dieser drei richtungen zum hauptziel. er 
baut auf dem dualen bachelorstudiengang 
„Scientific Programming“ auf und wird in 
kooperation mit dem Forschungszentrum 
Jülich angeboten. der abschluss gilt als 
zugangsberechtigung zu den Laufbahnen 
des höheren dienstes. das Masterstudium 
ist forschungsorientiert ausgerichtet, was 
für die Studierenden im Studienverlauf 
eine Spezialisierung in einer der drei teil-
disziplinen bedeutet.

dieses alles sind beste Voraus-
setzungen für ein zukunftsorientiertes 
Studium in einem innovativen Forschungs-
umfeld, das  gute und vielfältige berufs-
möglichkeiten eröffnet.

Seien Sie herzlich willkommen!
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Weitere Informationen 
auch bei der 
Bundesagentur für 
Arbeit unter
http://infobub.
arbeitsagentur.de/berufe/
Suchbegriff 
technomathematik

Viele neue Methoden und Verfahren der angewandten Mathe-
matik sind durch die rasante entwicklung der Computertechnik 
ermöglicht worden, weitere werden in zukunft folgen. Für die 
Computersimulation in naturwissenschaft und technik spielen 
innovative Computing-Methoden (parallele algorithmen, Grid-
Computing) eine immer größere rolle. diese rechenverfahren 
wiederum sollten auch industriell nutzbar gemacht werden. das 
kann aber in der regel nur dann gewährleistet werden, wenn 
ein entsprechendes weit reichendes Verständnis der zugrunde 
liegenden abstrakten begriffsbildungen vorhanden ist.

dies erfordert neben weit reichender kenntnis der 
ange wandten Mathematik und Softwaretechnik gleich-
zeitig ein entsprechendes Verständnis der natur- und 
ingenieurwissenschaften.

der  Masterstudiengang „technomathematik“ versetzt 
die Studierenden in die Lage, in diesem umfeld eigenständige 
Forschungs- bzw. entwicklungsaufgaben durchzuführen.

dazu werden in folgenden bereichen vertiefende kennt-
nisse vermittelt:

 angewandte Mathematik, insbesondere Stochastik und  >
numerik
Wissenschaftliches rechnen und informatik >
natur- und ingenieurwissenschaften  >

der Studiengang ist als  konsekutiver Studiengang angelegt, der 
auf dem dualen bachelorstudiengang „Scientific Programming“ 
aufsetzt und die dort definierten ausbildungsziele weiterführt. 
er kann aber unter bestimmten Voraussetzungen auch von ab-
solventen anderer Studiengänge belegt werden.

durch massive Fortschritte im bereich der Com-
putertechnik etablieren sich virtuelle experimente bzw. 
entwurfsmethoden. 

Tätigkeitsfelder
Computersimulationen
in Naturwissenschaft
und Technik
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Berufsaussichten
An der Schnittstelle von
Industrie und Forschung

die absolventen werden auf eigenständige Forschungs- bzw. 
entwicklungsaufgaben für naturwissenschaftliche und technische 
aufgabenstellungen vorbereitet und erhalten damit zugang zu 
zahlreichen attraktiven arbeitsgebieten in den verschiedensten 
bereichen von industrie und Forschung, wie beispielsweise:

Simulation und optimierung >
Produktentwicklung >
statistische Qualitätskontrolle >
Software-entwicklung >
beratung für informationstechnologien >

durch die gewaltige Leistungssteigerung der Computer in 
den vergangenen Jahrzehnten ist die rolle der Mathematik in 
allen ingenieurwissenschaften noch weiter angewachsen. die 
behandlung natur- und ingenieurwissenschaftlicher Fragestellun-
gen erfordert in allen unternehmen die enge zusammenarbeit 
zwischen Mathematikern, informatikern und anwendern. tech-
nomathematiker werden genau für dieses umfeld ausgebildet 
und erobern durch ihre Fähigkeit, mit ingenieuren und Fachwis-
senschaftlern zu kooperieren, einen wachsenden Stellenanteil in 
vielen unternehmen.

Weitere Informationen 
auch bei der 
Bundesagentur für 
Arbeit unter
http://infobub.
arbeitsagentur.de/berufe/
Suchbegriff 
technomathematik
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Kompetenzen
Von der Entwicklung
zur Umsetzung

der konsekutive Masterstudiengang baut 
auf dem bachelorstudiengang „Scientific 
Programming“ auf und setzt die dort defi-
nierten ausbildungsziele fort.

er qualifiziert zur eigenständigen 
entwicklung mathematischer Modelle für 
naturwissenschaftliche und technische 
aufgabenstellungen sowie deren pro-
grammtechnische umsetzung.  dazu wer-
den in folgenden bereichen vertiefende 
kenntnisse vermittelt:

 angewandte Mathematik, insbeson- >
dere Stochastik und numerik
 Wissenschaftliches rechnen und  >
informatik
natur- und ingenieurwissenschaften >

die absolventen werden so auf eigen-
ständige Forschungs- bzw. entwicklungs-
aufgaben in den angegebenen bereichen 
vorbereitet. 

Grundsätzlich werden die folgenden 
kompetenzen erworben:

Instrumentale Kompetenzen
 anwendung des erworbenen Wis- >
sens einschließlich des transfers auf 
völlig neue aufgabenstellungen

Systemische Kompetenzen
 Sammeln, bewerten und interpretie- >
ren relevanter informationen
 erkennen von zusammenhängen  >
auch bei unvollständigen 
informationen bzw. in neuen 
Situationen sowie deren umsetzung 
in Problemlösungen
 selbständiger erwerb bzw. Vertie- >
fung von know-how
 weitgehend autonome durchführung  >
forschungs- bzw. anwendungsorien-
tierter Projekte

Kommunikative Kompetenzen
 kommunikation, dokumentation und  >
Präsentation von Problemstellungen 
und arbeitsergebnissen in interdiszi-
plinär zusammengesetzten teams
 schlüssige Vermittlung eigener  >
Forschungsergebnisse vor einem 
Fachpublikum
 Leitung bzw. verantwortliche Mitar- >
beit innerhalb eines teams
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zum bewerbungsverfahren werden antragsteller zugelassen, die 
über einen berufsqualifizierenden hochschulabschluss verfügen, 
der mindestens ein dreijähriges hochschulstudium umfasst und 
in einem Studiengang erbracht worden ist, der mindestens einen 
anteil von 50 Creditpunkten sowohl in Mathematik als auch in 
informatik enthält.

die folgenden unterlagen sind in einer bewerbermappe der 
hochschule vorzulegen:

 ausgefülltes bewerbungsformular  >
 zeugnis der ersten hochschulbildung mit einer vollständi- >
gen Fächer- und notenübersicht
 Studienbewerber(innen), die ihre Studienqualifikation nicht  >
an einer deutschsprachigen einrichtung erworben haben, 
müssen vor beginn des Studiums an der Fh aachen die für 
ihren Studiengang erforderlichen kenntnisse der deutschen 
Sprache durch ein „zertifikat deutsch“ nachweisen. emp-
fohlen wird die erlangung eines zertifikates b2 (nach Ger 
niveaustufen).
tabellarischer Lebenslauf >

zeugnisse und bescheinigungen können in deutscher oder engli-
scher Sprache vorgelegt werden.

Unterlagen zur Bewerbung
www.fh-aachen.de/ 
13152.html

Zugangsvoraussetzungen

Weitere Informationen 
zum Studiengang 
Technomathmatik 
finden Sie unter
www.fh-aachen.de/ 
technomathe.html
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Der forschungs
orientierte Studiengang
Technomathematik
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Profil des Studiengangs 

die Vorteile des neuen Masterstudiengangs sind: 
ausbildung auf hohem niveau   >
 Praxisbezug und ausgeprägter wissenschaftlicher Stellen- >
wert durch die kooperation mit dem Forschungszentrum 
Jülich
 intensive betreuung durch die Professoren und Mitarbeiter >
Studium in überschaubaren Gruppen >
 ausgezeichnete berufsaussichten für absolventen >
 starker Praxisbezug durch integrierte Masterarbeit >

durch die kooperation mit dem Forschungszentrum Jülich stehen 
den Studierenden einzigartige ressourcen zur Verfügung. So 
werden die im Forschungszentrum installierten höchstleistungs-
rechner im rahmen einiger Lehrveranstaltungen zur umsetzung 
der vermittelten konzepte auch praktisch genutzt. darüber 
hinaus werden in Vorlesungen und Praktika moderne mathema-
tische Softwaresysteme, Programmier- und Visualisierungswerk-
zeuge eingesetzt.

die Masterarbeiten werden überwiegend in zusammenar-
beit mit den einzelnen instituten des Forschungszentrums Jülich 
angefertigt. hierdurch werden relevante Fragestellungen aus 
den naturwissenschaften sowie der technik in den Studiengang 
integriert. darüber hinaus ist davon auszugehen, dass einige 
Studierende als teilzeitkräfte in den instituten des Forschungs-
zentrums arbeiten werden. dies bewirkt naturgemäß eine starke 
Wechselwirkung der relevanten Fragestellungen der institute mit 
aspekten des Studiums.

der zweijährige Studiengang ist streng modular strukturiert 
und umfasst als Vollzeitstudium ein Studienvolumen im umfang 
von 120 eCtS-Credits (european Credit transfer System). dabei 
entspricht ein eCtS-Credit einer arbeitsbelastung von 25-30 
zeitstunden für die Studierenden.
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die Studierenden wählen eine Vertiefungsrichtung aus den 
bereichen:

angewandte Mathematik (aM) >
Wissenschaftliches rechnen (Wir) >
technik (t) >

im Studienverlauf wählen die Studierenden Module aus vier 
Fächerkatalogen aus:

reine Mathematik (rM) >
angewandte Mathematik (aM) >
Wissenschaftliches rechnen (Wir) >
technik (t) >

hierbei sind Veranstaltungen im umfang von je 10 Creditpunk-
ten aus den einzelnen  Fächerkatalogen zu belegen. aus aM sind 
Veranstaltungen im umfang von 20 Creditpunkten zu belegen. 
darüber hinaus muss eine der Vertiefungsrichtungen aM, Wir 
oder t gewählt werden.

Je nach Vertiefungsrichtung sind zusätzlich folgende Leistungen 
zu erbringen:

 Vertiefungsrichtung aM: je 10  Creditpunkte aus den  >
Modulen der Fächerkataloge rM und aM
 Vertiefungsrichtung Wir: 20  Creditpunkte aus den Modu- >
len des Fächerkatalogs Wir
 Vertiefungsrichtung t: 20  Creditpunkte aus den Modulen  >
des Fächerkatalogs t

insgesamt müssen 90 Creditpunkte erreicht werden. 5 Credit-
punkte müssen aus einem Seminar stammen. die restlichen 
Creditpunkte können durch beliebige Veranstaltungen aus allen 
Fächerkatalogen abgedeckt werden. 

die bearbeitungszeit des Masterprojektes beträgt 5 Mo-
nate. auf die schriftliche ausarbeitung entfallen 25 Creditpunkte. 
das Masterprojekt wird durch ein kolloquium ergänzt. auf das 
kolloquium entfallen 5 Creditpunkte.

Master Technomathematik
Semester

Bezeichnung cr 1 2 3 4
Lehrveranstaltungen je nach 
ausrichtung

90 30 30 30

Masterarbeit und kolloquium 30 30
Summe der creditpunkte 120

als beispiel wird im Folgenden zu jeder Vertiefungsrichtung ein 
möglicher konkreter Studienverlauf aufgezeigt.

Weitere Informationen 
zum Studiengang 
Technomathmatik 
finden Sie unter 
www.fh-aachen.de/
technomathe.html
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Beispiele für den 
Studienverlauf 

ecTS
1. Semester RM AM WIR T Sonst
theorie gewöhnlicher und parti-
eller differentialgleichungen

10

Stochastik i 10
numerik für  
differentialgleichungen i

10

Summe 20 10 0 0 0
2. Semester RM AM WIR T Sonst
Stochastik ii 5
Mathematische Statistik 10
numerik für  
differentialgleichungen ii

5

bildverarbeitung 10
Summe 0 20 0 10 0
3. Semester RM AM WIR T Sonst
Lineare und nichtlineare 
Funktionsanalysis

5

Maß- und integrationstheorie 5
Mathematische Statistik ii 5
Computermathematik i 5
Methoden der  
Computer-Simulation i

5

Seminar 5
Summe 10 5 10 0 5
4. Semester RM AM WIR T Sonst
Masterarbeit 25
kolloquium 5
Summe 30
Gesamtsumme 30 35 10 10 35

1. Beispiel
Studienverlauf mit 
Vertiefungsrichtung 
„angewandte Mathematik“
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im ersten Semester werden als grundlegende Fächer der reinen 
Mathematik „theorie gewöhnlicher und partieller differential-
gleichungen“ und „Stochastik i“ gehört. Mit „numerik für diffe-
rentialgleichungen i“ wird darüber hinaus das erste Fach aus dem 
Gebiet der angewandten Mathematik gewählt.

das zweite Semester setzt mit der „Stochastik ii“ die „Sto-
chastik i“ fort. ebenfalls basierend auf der „Stochastik i“ kann die 
„Mathematische Statistik i“ gewählt werden. des Weiteren kön-
nen „bildverarbeitung“, aus dem Gebiet des Wissenschaftlichen 
rechnens, und die Fortführung der numerik für differentialglei-
chungen aus dem ersten Semester gehört werden.

das dritte Semester beendet mit der „Mathematischen 
Statistik ii“ und der „Maß-und integrationstheorie“ den zyklus in 
Stochastik. des Weiteren wird die Vorlesung „Lineare und nicht-
lineare Funktionalanalysis“ aus dem bereich der reinen Mathe-
matik, sowie die „Computermathematik i“ und die „Methoden der 
Computer-Simulation i“ aus dem bereich des Wissenschaftlichen 
rechnens belegt. Schließlich nimmt der Studierende durch einen 
Vortrag aktiv an einem der angebotenen Seminare teil.

das vierte Semester ist durch die Masterarbeit und das 
zugehörige kolloquium bestimmt.

tracking  
kameras

Getrackter 
Gyrostick

rekonstruiertes
Wurzelsystem

Spacenavigator

Getrackte
Stereobrille

Stereosko pisches 
display des 
Pi-casso-Systems
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ecTS
1. Semester RM AM WIR T Sonst
theorie gewöhnlicher und parti-
eller differentialgleichungen

10

numerik für  
differentialgleichungen i

10

Wissenschaftliche Visualisierung 5
Computermathematik i 5
Summe 10 10 10 0 0
2. Semester RM AM WIR T Sonst
numerik für 
diffentialgleichungen ii

5

Statistische Modellierung 5
Parallele rechnerarchitekturen 5
Computermathematik ii 5
Verteilte Systeme 10
Summe 0 10 20 0 0
3. Semester RM AM WIR T Sonst
Computational Mechanics 10
Parallele algorithmen 5
Methoden der 
Computer-Simulation i

5

integraltransformation 5
Seminar 5
Summe 0 5 10 10 5
4. Semester RM AM WIR T Sonst
Masterarbeit 25
kolloquium 5
Summe 30
Gesamtsumme 10 25 40 10 35

2. Beispiel
Studienverlauf mit 
Vertiefungsrichtung 
„Wissenschaftliches 
rechnen“
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im ersten Semester werden die grundlegenden mathematischen 
Fächer „theorie der gewöhnlichen differentialgleichungen“ 
(reine Mathematik) und „numerik für differentialgleichungen i“ 
(angewandte Mathematik) gehört. Mit „Computenmathematik i“ 
und „Wissenschaftliche Visualisierung“ werden zusätzlich einfüh-
rungsvorlesungen in die Spezialrichtungen Computersimulation 
und computergestützte Modellierung gewählt.

die Vorlesungen „Computermathematik“ und „numerik für 
differentialgleichungen“ werden im zweiten Semester fortge-
führt, der bereich wissenschaftliches rechnen erhält durch die 
Veranstaltungen „Parallele rechnerarchitekturen“ und „Verteilte 
Systeme“ (anwendungen, Grid-Computing) besonderes Gewicht. 
darüber hinaus wird durch die Vorlesung „Statistische Modellie-
rung“ ein weiteres Grundgebiet der angewandten Mathematik 
abgedeckt.

im dritten Semester wird die Vertiefungsrichtung Wir 
mit „Parallele algorithmen“ und „Methoden der Computersi-
mulation“ beendet. aus dem Gebiet technik kann die Vorlesung 
„Computational Mechanics“ gewählt werden, die durch den kurs 
„lntegraltransformationen“ (angewandte Mathematik) sinnvoll 
ergänzt wird. Schließlich nimmt der Studierende durch einen 
Vortrag aktiv an einem der angebotenen Seminare teil.

der dargestellte Studienverlaufsplan soll auf Master-
arbeiten im multidisziplinaren Gebiet Computational Science 
and engineering vorbereiten, insbesondere für die richtungen 
Computersimulation auf Parallelrechnern und computergestützte 
Modellierung.

im vierten Semester wird die Masterarbeit angefertigt und 
das zugehörige kolloquium absolviert.
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ecTS
1. Semester RM AM WIR T Sonst
theorie gewöhnlicher und parti-
eller differentialgleichungen

10

numerik für  
differentialgleichungen i

10

Stochastik i 10
Summe 20 10 0 0 0
2. Semester RM AM WIR T Sonst
Mathematische Statistik i 10
bildverarbeitung 10
elektrotechnik / elektronik 10
Summe 0 10 0 20 0
3. Semester RM AM WIR T Sonst
Computational Mechanics 10
Computermodellierung  
dynamischer Systeme

10

Computermathematik i 5
Seminar 5
Summe 0 0 5 20 5
4. Semester RM AM WIR T Sonst
Masterarbeit 25
kolloquium 5
Summe 30
Gesamtsumme 20 20 5 40 35

3. Beispiel
Studienverlauf mit 
Vertiefungsrichtung 
„technik“
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im ersten Semester werden als grundlegende Fächer der reinen 
Mathematik „Stochastik i“ sowie „theorie gewöhnlicher differen-
tialgleichungen“ belegt. daneben vermittelt der kurs „numerik 
für differentialgleichungen i“ aus dem bereich der angewand-
ten Mathematik einen fundierten Überblick über Methoden zur 
numerischen behandlung von differentialgleichungen, die bei der 
Modellierung technischer und physikalischer Systeme auftreten.

im zweiten Semester werden in den kursen „bildver-
arbeitung“ und „elektrotechnik/elektronik“ die Studierenden 
mit zahlreichen technischen anwendungen vertraut gemacht. 
daneben werden die Methoden der Stochastik aus dem ersten 
Semester durch den kurs „Mathematische Statistik i“ aus dem 
Gebiet der angewandten Mathematik erweitert.

im dritten Semester wird in den Veranstaltungen „Compu-
tational Mechanics“ und  Computermodellierung dynamischer 
Systeme“ detailliert auf die computergestützte Modellierung 
und Simulation in technischen anwendungen eingegangen. eine 
sinnvolle ergänzung  dazu bildet der kurs „Computermathematik 
i“. Schließlich wird noch die aktive teilnahme an einem der 
angebotenen Seminare gefordert.

das vierte Semester ist durch die Masterarbeit und das 
zugehörige kolloquium bestimmt.
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Modulkataloge

nr. bezeichnung Cr Sem.

Modulkatalog RM
98510 Maß- und integrationstheorie 5 1
98520 Lineare- und nichtlineare Funktionsanalysis 5 1
98530 theorie gewöhnlicher und partieller differentialgleichungen 10 2
98540 Stochastik i 10 1

nr. bezeichnung Cr Sem.

Modulkatalog AM
98605 Mathematische Statistik i 10 2
98610 Mathematische Statistik ii 5 3
98615 numerik für differentialgleichungen i 10 1
98620 numerik für differentialgleichungen ii 5 2
98625 integraltransformation 5 3
98630 Statistische Modellierung 5 1
98640 Stochastik ii 5 2
98650 operations research *) 5 1
98655 diskrete Mathematik *) 5 1
98660 Statistische Verfahren des QM und einführung in CaQ *) 5 1

nr. bezeichnung Cr Sem.

Modulkatalog T
98555 bildverarbeitung 10 3
98560 elektrotechnik / elektronik 10 2
98565 Computational Mechanics 10 3
98570 Physik ii *) 10 2
98580 Computermodellierung dynamischer Systeme *) 10 1

Cr: Credits  Sem: Semester  *): optionales Veranstaltungsangebot
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nr. bezeichnung Cr Sem.

Modulkatalog WIR
98705 Computermathematik i 5 1
98710 Computermathematik ii 5 2
98715 Parallele rechnerarchitekturen 5 1
98720 Parallele algorithmen 5 2
98725 Methoden der Computersimulation i 5 2
98730 Methoden der Computersimulation ii *) 5 3
98735 Wissenschaftliche Visualisierung 5 3
98740 Verteilte Systeme 10 2
98745 netzwerk- und Sicherheitsmanagement *) 5 3
98750 Software engineering ii (Fortsetzung der ba-Vorlesung) *) 5 1
98755 datenbanken ii *) 5 3
98760 datenkommunikation ii *) 5 1

nr. bezeichnung Cr Sem.

Seminar
98590 Mathematik rM 5 3
98591 Mathematik aM 5 3
98592 Wir 5 3
98593 technik *) 5 3

Cr: Credits  Sem: Semester  *): optionales Veranstaltungsangebot
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Module 

98510 5 credits

Maß- und Integrationstheorie
Fachlich  |  die Studierenden lernen ein 
wesentliches teilgebiet der reellen analy-
sis kennen und verstehen.
Überfachlich  |  es wird eine teildiszip-
lin der Mathematik erlernt, die für die 
theoretischen Grundlagen der natur- und 
ingenieurwissenschaften von erheblicher 
bedeutung ist.
Beitrag zum Gesamtqualifikationsziel 
des Studiengangs  |  die Maß- und integ-
rationstheorie ist das Fundament für die 
Stochastik und deren verwandte Gebiete, 
außerdem ist sie wesentlich im zusam-
menhang mit der Funktionalanalysis.

98520 5 credits

Lineare und nichtlineare 
Funktionalanalysis
Fachlich  |  die Studierenden lernen, Fol-
gen oder Funktionen als elemente eines 
abstrakten raumes zu interpretieren und 
Probleme der analysis durch abbildungen 
(operatoren) zwischen solchen räumen zu 
lösen.
Überfachlich  |  es wird eine teildisziplin 
der Mathematik erlernt, die für die theore-
tischen Grundlagen von anwendungen in 
den natur- und ingenieurwissenschaften 
von erheblicher bedeutung ist.
Beitrag zum Gesamtqualifikationsziel 
des Studiengangs  |  aufbauend auf den 
mathematischen Grundlagen der analysis, 
der Geometrie und der Linearen algebra 
werden die sich daraus ergebenden Ver-
allgemeinerungen der Funktionalanalysis 
behandelt. die funktionalanalytischen 

Methoden werden dann in weiteren berei-
chen der Mathematik angewandt, insbe-
sondere ermöglichen sie einen einfache-
ren und erweiterten zugang zu Gebieten 
der angewandten und der numerischen 
Mathematik.

98530 10 credits

Theorie gewöhnlicher und partieller 
Differentialgleichungen 
Fachlich  |  die Studierenden sollen in die 
Lage versetzt werden, konsistente mathe-
matische Modelle für konkrete anwendun-
gen mit hilfe gewöhnlicher bzw. partieller 
differentialgleichungen erstellen und veri-
fizieren zu können. nach der klassifikation 
der einzelnen Gleichungstypen erhalten 
die Studierenden einen Überblick über die 
Lösungstheorie der zugehörigen anfangs-
wert-, randwert- bzw. anfangs-randwert-
probleme mit besonderem augenmerk auf 
existenz, eindeutigkeit, stetige abhängig-
keit und regularität der Lösungen.
Überfachlich  |  in den Übungsgruppen 
präsentieren die Studierenden ihre 
theoretischen aufgaben und zeigen zu-
sammenhänge zu anderen Gebieten auf. 
besonderes Gewicht wird auf die Praxisre-
levanz dieser ergebnisse gelegt. 
Beiträge zum Gesamtqualifikationsziel 
des Studiengangs  |  die Veranstaltung 
vermittelt wesentliche Grundlagen zur 
erfolgreichen behandlung zahlreicher 
Modellbildungsaufgaben aus den kernbe-
reichen des Studiengangs (angewandte 
Mathematik, Wissenschaftliches rechnen, 
technik).
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98540 10 credits

Stochastik I
Fachlich  |  die Studierenden erlernen die 
mathematischen zusammenhänge der 
Stochastik. 
Überfachlich  |  die Studierenden prä-
sentieren ihre gelösten theoretischen 
aufgaben in den Übungsgruppen und 
diskutieren gegebenenfalls die Lösung im 
zusammenhang mit den anwendungsge-
bieten der Stochastik. 
Beiträge zum Gesamtqualifikationsziel 
des Studiengangs  |  es werden die theore-
tischen Grundlagen der Stochastik behan-
delt. diese sind u. a. zum Verständnis der 
Mathematischen Statistik unumgänglich. 
Sie ermöglichen damit den zugang zu 
diesem Feld der angewandten Mathematik 
und stehen daher auch im Fokus dieses 
Studiengangs.

98605 10 credits

Mathematische Statistik I
Fachlich  |  die Studierenden erhalten 
einen Überblick über die mathematischen 
zusammenhänge der Statistik. Sie erlernen 
statistische Verfahren hinsichtlich ihrer 
Qualität zu beurteilen und Methoden, neue 
Verfahren zu entwickeln.  
Überfachlich  |  die Studierenden prä-
sentieren ihre gelösten theoretischen 
aufgaben in den Übungsgruppen und 
diskutieren gegebenenfalls die Lösung in 
zusammenhang zu den praktischen an-
wendungsgebieten der Statistik. 
Beiträge zum Gesamtqualifikationsziel 
des Studiengangs  |  basierend auf den 
theoretischen Grundlagen der Stochastik 
werden die konzepte und Methoden der 
Statistik zunächst allgemein behandelt und 
anschließend auf spezielle Verfahren an-
gewendet. da die Mathematische Statistik 
ein wesentlicher bestandteil der ange-
wandten Mathematik ist, steht dieses Fach 
unmittelbar im Fokus dieses Studiengangs.

98610 5 credits

Mathematische Statistik II
Fachlich  |  die Studierenden erhalten 
einen Überblick über die mathematischen 
zusammenhänge der Statistik. Sie erlernen 
statistische Verfahren hinsichtlich ihrer 
Qualität zu beurteilen und Methoden, neue 
Verfahren zu entwickeln.  
Überfachlich  |  die Studierenden prä-
sentieren ihre gelösten theoretischen 
aufgaben in den Übungsgruppen und 
diskutieren gegebenenfalls die Lösung in 
zusammenhang zu den praktischen an-
wendungsgebieten der Statistik. 
Beiträge zum Gesamtqualifikationsziel 
des Studiengangs  | basierend auf den 
theoretischen Grundlagen der Stochastik 
werden die konzepte und Methoden der 
Statistik zunächst allgemein behandelt 
und anschließend auf spezielle Verfah-
ren angewendet. da die Mathematische 
Statistik ein wesentlicher bestandteil der 
angewandten Mathematik darstellt, steht 
dieses Fach unmittelbar im Fokus dieses 
Studiengangs.

98615 10 credits

numerik für Differentialgleichungen I
Fachlich  |  die Studierenden erhalten 
einen Überblick über die wichtigsten 
algorithmen und Verfahren zur numeri-
schen approximation von gewöhnlichen 
und partiellen differentialgleichungen. 
Sie implementieren teilweise selbst die be-
nötigten Verfahren bzw. benutzen beste-
hende implementierungen aus gängigen 
Programmpaketen. anhand verschiedener 
anwendungen werden Vor- und nachteile 
einzelner Methoden veranschaulicht. 
Überfachlich  |  in den Übungsgruppen 
präsentieren die Studierenden ihre the-
oretischen aufgaben und zeigen zusam-
menhänge zu anderen Gebieten auf. im 
Praktikum werden in kleinen Gruppen pra-
xisnahe themen bearbeitet und die ergeb-
nisse gruppenübergreifend ausgetauscht. 
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Beiträge zum Gesamtqualifikationsziel 
des Studiengangs  |  die Veranstaltung 
vermittelt die wesentlichen numerischen 
techniken für zahlreiche aufgabenstel-
lungen aus der angewandten Mathematik, 
dem Wissenschaftlichen rechnen und der 
technik.

98620  5 credits

numerik für Differentialgleichungen II
Fachlich  |  basierend auf dem kurs 
„numerik für differentialgleichungen i“ 
werden die Studierenden an komplexe 
Fragestellungen im bereich der numerik 
partieller differentialgleichungen herange-
führt und in einigen teilgebieten mit dem 
aktuellen Stand der Forschung vertraut 
gemacht.
Überfachlich  |  in den Übungsgruppen 
präsentieren die Studierenden ihre the-
oretischen aufgaben und zeigen zusam-
menhänge zu anderen Gebieten auf. im 
Praktikum werden in kleinen Gruppen pra-
xisnahe themen bearbeitet und die ergeb-
nisse gruppenübergreifend ausgetauscht.
Beiträge zum Gesamtqualifikationsziel 
des Studiengangs  |  die Veranstaltung 
vermittelt moderne numerischen techni-
ken für zahlreiche komplexe aufgaben-
stellungen aus der angewandten Mathe-
matik, dem Wissenschaftlichen rechnen 
und der technik.

98625 5 credits

Integraltransformationen
Fachlich  |  die Studierenden kennen das 
Prinzip der integraltransformationen, die 
wesentlichen eigenschaften der Fourier-
transformation, der Laplacetransforma-
tion und einige eigenschaften der Wave-
lettransformation und können aufgaben 
und Probleme mit den geeigneten inte-
graltransformationen wie Fouriertrans-
formation, Laplacetransformation und z.t. 
Wavelettransformation lösen.

Überfachlich  |  die Studierenden können 
die anwendungen der verschiedenen inte-
graltransformationen in technischen und 
physikalischen Fragestellungen erläutern,  
die Methoden theoretisch begründen,  
durchführen und die ergebnisse interpre-
tieren. außerdem präsentieren sie Lösun-
gen dieser Probleme auch mit moderner 
Software, soweit dies möglich ist.
Beitrag zum Gesamtqualifikationsziel des 
Studiengangs  |  es werden  die theorie 
und anwendungen von transformations-
methoden behandelt und die zusammen-
hänge mit anderen bereichen der Mathe-
matik wie Funktionalanalysis, gewöhnliche 
und partielle differentialgleichungen 
hergestellt und gezeigt, wie diese Me-
thoden zur Modellierung und zur Lösung 
technischer und naturwissenschaftlicher 
Probleme eingesetzt werden können.

98630 5 credits

Statistische Modellierung
Fachlich  |  die Studierenden verstehen 
die Grundlagen der behandelten statisti-
schen Modelle. Sie kennen verschiedene 
anwendungsbereiche der Modelle und 
können diese auf konkrete Fragestellun-
gen anwenden.
Überfachlich  |  die vermittelten Verfahren 
werden eingeführt und erläutert anhand 
von beispielen und Übungsaufgaben aus 
verschiedenen anwendungsbereichen (u.a. 
der technik, naturwissenschaft, Medizin).
Beiträge zum Gesamtqualifikationsziel 
des Studiengangs  |  ein Qualifikati-
onsziel des Studiengangs ist die Fähigkeit, 
technische und naturwissenschaftliche 
abläufe mathematisch zu analysieren. 
hierbei häufig eingesetzte statistische 
Modelle werden im rahmen dieses Moduls 
behandelt.
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98640 5 credits

Stochastik II
Fachlich  |  die Studierenden verstehen 
die mathematischen zusammenhänge der 
Stochastik.
Überfachlich  |  die Studierenden prä-
sentieren ihre gelösten theoretischen 
aufgaben in den Übungsgruppen und 
diskutieren gegebenenfalls die Lösung in 
zusammenhang zu den anwendungsgebie-
ten der Stochastik.
Beiträge zum Gesamtqualifikationsziel 
des Studiengangs  |  es werden die theore-
tischen Grundlagen der Stochastik behan-
delt. diese sind u. a. zum Verständnis der 
Mathematischen Statistik unumgänglich. 
Sie ermöglichen damit den zugang zu 
diesem Feld der angewandten Mathematik 
und stehen daher auch im Focus dieses 
Studiengangs.

98650 5 credits

Operations Research
Fachlich  |  die Studierenden lernen Mo-
dellbildung und Lösung mathematischer 
Problemstellungen insbesondere zur op-
timierung und zum umgang mit diskreten 
Strukturen. 
Überfachlich  |  die Studierenden prä-
sentieren und diskutieren ihre gelös-
ten theoretischen aufgaben in den 
Übungsgruppen. 
Beiträge zum Gesamtqualifikationsziel 
des Studiengangs  |  es werden die the-
oretischen Grundlagen des operations 
research im anschluss an die Vorlesung 
operations research i behandelt und es 
werden zur Lösung diskreter Probleme 
Lösungsverfahren mit hilfe diskreter 
Strukturen erarbeitet. diese kenntnisse 
ermöglichen damit den zugang zur erwei-
terten praxisorientierten Modellbildung.

98655 5 credits

Diskrete Mathematik
Fachlich  |  die Studierenden lernen 
Modellbildung und Lösung mathemati-
scher Problemstellungen zum umgang mit 
diskreten Strukturen.  
Überfachlich  |  die Studierenden präsen-
tieren und diskutieren ihre gelösten theo-
retischen aufgaben in den Übungsgruppen 
und in Seminarform. 
Beiträge zum Gesamtqualifikationsziel 
des Studiengangs  |  es werden die theore-
tischen Grundlagen der diskreten Ma-
thematik zur Lösung diskreter Probleme 
und Lösungsverfahren mit hilfe diskreter 
Strukturen erarbeitet. diese kenntnisse 
ermöglichen damit den zugang zur erwei-
terten praxisorientierten Modellbildung.

98660 5 credits

Statistische Verfahren des QM und einfüh-
rung in cAQ
Fachlich  |  die Studierenden beherrschen 
die statistischen Verfahren des Qualitäts-
managements zur entscheidungsfindung 
in der industriellen Praxis und können für 
typische Problemstellungen das richtige 
statistische Verfahren auswählen und an-
wenden. Sie beherrschen die wichtigsten 
anwendungen der CaQ-Software qs-Stat 
und können diese Software zur auswer-
tung von Qualitätsdaten einsetzen.
Überfachlich  |  durch Präsentation der 
Lösungsvorschläge von Übungsaufgaben 
und der mit CaQ-Software im Praktikum 
bearbeiteten aufgabenstellungen wird 
die Vorstellung von Lösungsansätzen vor 
einem team wie in der industriellen Praxis 
trainiert.

98705, 98710  Je 5 credits

computermathematik I und II
Fachlich  |  kennenlernen, analysieren, 
bewerten und anwenden moderner Me-
thoden der Computermathematik für die 
Modellierung (symbolisches und numeri-
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sches Lösen von differentialgleichungen), 
numerik (ableitung, analyse und bewer-
tung numerischer rechentechniken)  und 
Programmierung (symbolische versus 
numerische algorithmen, automatische 
differentiation, Programmgenerierung 
und -optimierung).
Überfachlich  |  die Studierenden präsen-
tieren die erarbeiteten Lösungen und die 
in teamarbeit erstellten Programme am 
rechner.
Beitrag zum Gesamtqualifikationsziel des 
Studiengangs  |  die computerorientierte 
Mathematik  hat  für die mathematische 
Modellierung und Problemlösung eine 
große bedeutung erlangt. kenntnisse 
aktueller algorithmen und Methoden 
gehören daher zum Fokus des Masterstu-
diengangs technomathematik.

98715  5 credits

Parallele Rechnerarchitekturen 
Fachlich  |  architekturmodelle von rech-
nern unterscheiden können, Stärken und 
Schwächen der Modelle erkennen können, 
Leistungs- und bewertungsgrößen bei re-
alen rechnersystemen anwenden können, 
erste eigene parallele Programme  mit MPi 
entwerfen, codieren, testen und einsetzen 
können.
Überfachlich  |  die Studierenden prä-
sentieren die in teamarbeit erstellten 
Programme am rechner.
Beitrag zum Qualifikationsziel des Studi-
engangs  |  Parallele rechnerarchitekturen 
sowie parallele algorithmen spielen bei 
der Computersimulation naturwissen-
schaflicher und technischer Vorgänge eine 
immer wichtigere rolle. kenntnisse über 
aktuelle architekturen und algorithmen 
sind daher wichtiges Qualifikationsziel des 
Studiengangs technomathematik, ins-
besondere mit der ausrichtung Wissen-
schaftliches rechnen.

98720 5 credits

Parallele Algorithmen
Fachlich  |  Parallele algorithmen verste-
hen und hinsichtlich ihrer Leistungsfähig-
keit einschätzen können, numerische und 
nicht-numerische algorithmen auf einem 
Parallelrechner implementieren können, 
parallele bibliotheken und ihre datenkon-
zepte verstehen und in eigenen Program-
men nutzen können. 
Überfachlich  |  die Studierenden präsen-
tieren die in teamarbeit erstellten Pro-
gramme am rechner.
Beitrag zum Gesamtqualifikationsziel 
des Studiengangs  |  Parallele algorith-
men spielen bei der Computersimulation 
naturwissenschaftlicher und technischer 
Vorgänge eine immer wichtigere rolle. 
kenntnisse über aktuelle architekturen 
und algorithmen sind daher wichtige 
Qualifikationsziele des Studiengangs 
technomathematik, insbesondere mit der 
ausrichtung Wissenschaftliches rechnen.

98725, 98730   Je 5 credits

Methoden der computersimulation I u. II
Fachlich  |  in den kursen soll eine einfüh-
rung gegeben werden in grundlegende 
Verfahren und Prinzipien der determinis-
tischen und stochastischen Simulationen. 
es werden Methoden und algorithmen 
vermittelt, die diesen Verfahren zu 
Grunde liegen. dabei wird auch auf die 
theoretischen Grundlagen eingegangen, 
um die Verfahren in einem mathema-
tischen kontext zu verstehen. ebenso 
werden prinzipielle Schwierigkeiten und 
Grenzen der Simulationsverfahren disku-
tiert. zudem werden effektive Verfahren 
vorgestellt sowie Parallelisierungs-Stra-
tegien behandelt. es soll ein Überblick 
vermittelt werden, der es möglich macht, 
Verfahren zu klassifizieren und zu bewer-
ten. im Praktikum sollen eigene Simula-
tionsprogramme entwickelt werden, die 
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die wesentlichen aspekte von komplexen 
Programmpaketen beinhalten. 
Beitrag zum Gesamtqualifikationsziel 
des Studiengangs  |  Stochastische und 
deterministische Simulationsverfahren 
bilden den kern vieler anwendungs-
programme in der Computersimulation. 
kenntnisse über aktuelle algorithmen 
und Methoden der Molekulardynamik und 
der Monte-Carlo-Simulationstechnik sind 
daher ein wichtiges Qualifikationsziel des 
Masterstudiengangs technomathematik, 
insbesondere für die ausrichtung Wissen-
schaftliches rechnen.

98735  5 credits

Wissenschaftliche Visualisierung
Fachlich  |  kennenlernen, bewerten und 
anwenden von Methoden und algorith-
men der wissenschaftlichen Visualisie-
rung. Grundlegendes Verständnis der für 
graphische darstellungen maßgeblichen 
Parameter. Visualisierungstechniken für die 
unterschiedlichen arten wissenschaftlicher 
daten.
Überfachlich  |  die Studierenden präsentie-
ren die in teamarbeit erstellten Programme 
am rechner.
Beitrag zum Gesamtqualifikationsziel des 
Studiengangs  |  Für die analyse von  Simu-
lation in naturwissenschaft und technik ist 
die Visualisierung ein wichtiges hilfsmit-
tel. die kenntnis aktueller Methoden der 
Visualisierung wissenschaftlicher daten ist 
daher ein wichtiges Qualifikationsziel des 
Studiengangs technomathematik, insbeson-
dere für die ausrichtung Wissenschaftliches 
rechnen. 

98740 10 credits

Verteilte Systeme
Fachlich  |  das Modul bietet eine um-
fassende einführung in das Gebiet der 
verteilten Systeme. die Studierenden 
erlernen die Grundlagen, Probleme und 
Strukturen verteilter Systeme und können 

diese beurteilen und anwenden. Ferner 
erwerben die Studierenden kenntnisse aus 
dem bereich der Service oriented architec-
tures mit den erweiterten konzepten des 
Grid-Computings. die teilnehmer werden so 
in die Lage versetzt, verteilte anwendungen 
auf einem höheren abstraktionsniveau zu 
realisieren. 
Überfachlich  |  die Studierenden erwerben 
die Fähigkeit komplexe Systeme mittels 
abstraktion zu entwerfen. zugleich erhalten 
die teilnehmer während des Praktikums 
einen einblick in aktuelle Forschungs- und 
entwicklungsprojekte aus dem bereich des 
Grid-Computings.
Beitrag zum Gesamtqualifikationsziel des 
Studiengangs  |  Mit diesem Modul wird ein 
tiefes Verständnis der konzeption verteilter 
anwendungen geschaffen. hierzu werden 
aktuelle anwendungsfelder des wissen-
schaftlichen rechnens beleuchtet.

98745  5 credits

netzwerk- und Sicherheitsmanagement
Fachlich  |  es sollen kenntnisse in dem 
thematisch sehr umfangreichen und 
heterogenen bereich des  netzwerkma-
nagements mit Schwerpunkt Sicherheit 
in netzen vermittelt und in praktischen 
Übungen durch arbeiten mit konkreten 
Produkten fallweise vertieft werden.
Beitrag zum Gesamtqualifikationsziel des 
Studiengangs  |  die Computervernetzung 
ist die basis für die  allgegenwärtige inter-
netnutzung in Wissenschaft und technik. 
kenntnisse über aktuelle entwicklungen in 
den bereichen netzwerkmanagement und 
Sicherheit sind daher wichtige Studien-
bestandteile für die technomathematik, 
insbesondere in den ausrichtungen Wis-
senschaftliches rechnen und technik.

98750 5 credits

Software engineering II
Fachlich  |  die Studierenden können die 
diversen Methoden, die es im bereich der 
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Softwareentwicklung gibt, anwenden, sie 
verstehen die verschiedenen Manage-
mentaufgaben bei der entwicklung großer 
Projekte, beherrschen die unterschied-
lichen techniken, die bei der realisa-
tion großer Projekte eingesetzt werden 
können.
Überfachlich  |  die Studierenden analy-
sieren wesentliche Vorlesungsinhalte vor 
der Gruppe und präsentieren die gelösten 
Übungsaufgaben.
Beitrag zum Gesamtqualifikationsziel des 
Studiengangs  |  die kenntnis einer großen 
Menge von Modellen und Methoden ist 
zwingende Voraussetzung für eine erfolg-
reiche Software-entwicklung und trägt 
damit zu einem erfolgreichen absolvieren 
des Studiengangs bei.

98755 5 credits

Datenbanken II
Fachlich  |  die Studierenden vertiefen die 
vorhandenen Grundkenntnisse aus dem 
bereich der datenbanken und erlernen 
weiterführende konzepte zur dateninte-
gration und -analyse. neben der kenntnis 
der grundsätzlichen Problematik der 
integration von daten, datenbanken 
und datenbanksystemen untereinander 
können die teilnehmer auch Verfahren zur 
integration von daten aus heterogenen 
Quellen anwenden. Ferner erlernen die 
Studierenden die wichtigsten Methoden 
zur anfrageoptimierung und beherrschen 
die Synchronisationstheorie auch im 
zusammenhang verteilter datenbank- und 
transaktionssysteme. 
Überfachlich  |  die Studierenden erwei-
tern die vorhandene Fähigkeit, komplexe 
zusammenhänge zu abstrahieren und sys-
tematisch beherrschen zu können. Ferner 
sind sie in der Lage, Lösungsansätze und 
ihre algorithmische umsetzung kritisch zu 
bewerten. 
Beitrag zum Gesamtqualifikationsziel des 
Studiengangs  |  Mit diesem Modul wird 

ein tiefes Verständnis der handhabung 
komplexer daten- und Wissensbeständen 
geschaffen. insbesondere sollen die kom-
petenzen in konzeption und realisation 
heterogener verteilter Systeme gestärkt 
werden.

98760 5 credits

Datenkommunikation II
Fachlich  |  die Studierenden vertiefen die 
vorhandenen kenntnisse im bereich der 
datenkommunikation und beherrschen 
sowohl die konzepte zur bereitstellung 
von dienstgarantien in internet-basierten 
netzen als auch die Grundlagen mobiler 
Systeme. neben den hierzu erforderli-
chen theoretischen kenntnissen können 
die teilnehmer die Verfahren zur be-
reitstellung von dienstgarantien auch 
an konkreten netzen anwenden in ihren 
einsatz bewerten. Ferner erwerben die 
Studierenden fundierte kenntnisse der 
transportprotokolle und sind in der Lage, 
für konkrete einsatzszenarien durchsatz-
relevante eigenschaften zu bestimmen. 
Überfachlich  |  die Studierenden erwer-
ben die Fähigkeit, komplexe Systeme 
zu entwerfen und diese zu analysieren 
und zu optimieren. zugleich werden die 
teilnehmer darin geschult, ihre konzeptio-
nellen Fähigkeiten an konkreten Systemen 
umzusetzen. 
Beitrag zum Gesamtqualifikationsziel 
des Studiengangs  |  Mit diesem Modul 
wird ein tiefes Verständnis der abläufe 
verteilter anwendungen geschaffen und 
mit neuen konzepten der datenkommuni-
kation verknüpft. hierzu werden sowohl 
theoretisch fundierte Systementwürfe als 
auch optimierungsstrategien erlernt.

98555  10 credits

Bildverarbeitung 
beherrschen der Grundlagen modernster 
bildverarbeitung und bilderfassung  im 
medizinischen und industriellen bereich 
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(inkl. bildkompression, 3d-Visualisierung, 
telemedizin u. archivierung (PaCS), 
„Machine Vision“ ); Fähigkeit zur selb-
ständigen Vertiefung und Weiterbildung 
innerhalb des Fachgebietes; selbständige 
bearbeitung von F&e-aufgaben im bereich 
der medizinischen und industriellen 
bildverarbeitung.

98560   10 credits

elektrotechnik/elektronik 
die Studierenden als zukünftige ingeni-
eure aus anderen tätigkeitsbereichen sol-
len in der Lage sein, übliche und einfache 
Problemstellungen aus dem bereich der 
elektrotechnik und elektronik eigenstän-
dig zu bearbeiten und Lösungsansätze 
auszuarbeiten.

98565  10 credits

computational Mechanics 
einführung in die mathematischen Metho-
den der kontinuumsmechanik und anderer 
Feldtheorien.
die Formulierung und Lösung von rand- 
und anfangsrandwertproblemen mittels 
FeM soll erlernt werden.
kenntnisse der wichtigsten strukturme-
chanischen Modelle und der eigenschaften 
von FeM-Lösungen.
Beiträge zum Qualifikationsziel des Studi-
engangs  |  auf ingenieurtechnische aufga-
benstellungen (hier der elektrotechnik und 
elektronik) werden insbesondere numeri-
sche Methoden zur Lösung eingesetzt.

89570 5 credits

Physik II (Physik und technische 
Anwendungen)
Grundlegende Phänomene der experi-
mentalphysik und deren theoretische 
beschreibung (Modellbildung) werden 
vermittelt. die bedeutung der physikali-
schen effekte und Methoden sowie ihre 
umsetzung in technische anwendungen 
sollen verstanden werden. 

besondere Schwerpunkte werden 
hierbei auf die einsatzgebiete informa-
tions-, kommunikationstechnik, technische 
informatik und computergestützte Mess-
technik gelegt.
Vermittlungsformen  |  die angebotenen 
Vorlesungen werden durch Seminare und 
praktische Übungen ergänzt. die Studen-
ten erwerben die Fähigkeit, physikalische 
und technische zusammenhänge eigen-
ständig aufzuarbeiten und experimentelle 
ergebnisse zu analysieren. die teilnehmer 
erlernen die PbL-arbeitsmethode (Prob-
lem based learning).

98580 10 credits

computermodellierung dynamischer 
Systeme
Fachlich  |  die Studierenden verstehen die 
mathematischen zusammenhänge der un-
terschiedlichen beschreibung dynamischer 
Vorgänge und ihre jeweilige graphische 
darstellung. 
Überfachlich  |  die Studierenden präsen-
tieren und diskutieren die im Praktikum 
ermittelten ergebnisse. 
Beiträge zum Qualifikationsziel des 
Studiengangs  |  es werden die theoreti-
schen Grundlagen dynamischer Vorgänge 
behandelt. diese sind zum Verständnis 
zeitlich veränderlicher Systeme und deren 
mathematischen beschreibung unum-
gänglich; Gleiches gilt für die Modellierung 
dieser Systeme mittels rechner.
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Allgemeine 
Informationen
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Organisatorisches

Studiendauer, -aufbau und -beginn  |  die regelstudienzeit im 
Masterstudiengang „technomathematik“ beträgt einschließlich 
der anfertigung der Masterarbeit vier Semester. eine aufnahme 
in das erste Studiensemester ist zum Winter- und zum Sommer-
semester möglich.

Kosten des Studiums  |  alle Studierenden müssen jedes Semes-
ter einen Sozialbeitrag für die Leistungen des Studentenwerks 
und einen Studierendenschaftsbeitrag für die arbeit des aSta 
(allgemeiner Studierendenausschuss) entrichten. im Studieren-
denschaftsbeitrag sind die kosten für das nrW-ticket enthalten. 
die höhe der beiträge wird jedes Semester neu festgesetzt. die 
auflistung der einzelnen aktuellen beiträge finden Sie unter
www.fh-aachen.de/sozialbeitrag.html

eine erhebung von zusätzlichen Studienbeiträgen ist von der 
Landesregierung nrW ab dem Wintersemester 2011 nicht mehr 
vorgesehen.

Bewerbungsfrist  |  Grundsätzlich werden alle Fristen rechtzeitig 
vor Semesterbeginn bekanntgegeben. einzelheiten erfahren Sie 
unter www.fh-aachen.de/13573.html 

Bewerbungsunterlagen  |  Über die bewerbungsmodalitäten 
informieren Sie sich bitte im detail über die Startseite der Fh 
aachen unter www.fh-aachen.de

Modulbeschreibungen und Vorlesungsverzeichnis  |  sind online 
verfügbar unter www.campus.fh-aachen.de
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Fachbereich Medizintechnik und 
Technomathematik 
heinrich-Mußmann-Straße 1 
52428 Jülich 
t +49.241.6009 50 
F +49.241.6009 53199
www.fh-aachen.de/ 
biomedtech-mathe.html

Dekan
Prof. dr. rer. nat. Volker Sander 
t +49.241.6009 53757
v.sander@fh-aachen.de

Kooperationspartner des Studiengangs 
Forschungszentrum Jülich
Jülich Supercomputing Centre (JSC)  
ansprechpartner für technomathematik 
Prof. dr. rer. nat. Johannes Grotendorst
t +49.2461.61 6585
j.grotendorst@fz-juelich.de

Fachstudienberater
Prof. dr. rer. nat. Martin reißel
t +49.241.6009 53219
reissel@fh-aachen.de

Prof. dr. rer. nat. Gerhard dikta
t +49.241.6009 53219
dikta@fh-aachen.de

ecTS-Koordinator
Prof. dr. rer. nat. horst Schäfer 
t +49.241.1805 9582
horst.schaefer@fh-aachen.de

Allgemeine Studienberatung
hohenstaufenallee 10
52064 aachen
t +49.241.6009 51800/51801
www.fh-aachen.de/studienberatung.html

Studierendensekretariat campus Jülich
heinrich-Mußmann-Straße 1
52428 Jülich
t +49.241.6009 53117
www.fh-aachen.de/ 
studentensekretariat.html

Akademisches Auslandsamt  
am campus Jülich
heinrich-Mußmann-Straße 1
52428 Jülich
t +49.241.6009 53290/53270
www.fh-aachen.de/aaa.html

Adressen
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